
Die Stadtentwässerung für Rheda-Wiedenbrück

Auf den Ernstfall vorbereitet
Blackout und Gasknappheit bei der Stadtentwässerung

Der Kanalbetrieb im Fokus
Wie Kanalfunktionen auch im Ernstfall

sicher gestellt werden können

• Notwendige (mobile) Technik

• Bevorratung von Treibstoffen

• Notfallplan „Blackout“
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Kanalbetrieb Rheda-Wiedenbrück
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Rheda-Wiedenbrück im Blackout
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Auswirkungen auf den Netzbetrieb

Ausfall von:

• Pumpwerken Kein Abwassertransport

• Messeinrichtungen Überwachung der Anlagen „analog“

• Fernüberwachungen Überwachung der Anlagen „analog“

• Kommunikationssystemen Einsatz von Kurieren, Beschaffung Satellitentelefone
Anwesenheitspflicht, Pläne in Papierform.
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PW nach Priorität

1 HPW 5000 m³/d
2 PW 300 m³/d
4-5 PW 100 m³/d
6-9 KPW      ?    
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Netzersatzbetrieb

1 HPW Nordring Fördermenge bei Trockenwetter 5000 m³/d stationäres Aggregat, Treibstoff 600l

2 PW Moorweg Fördermenge bei Trockenwetter 250‐300 m³/d mobiles Aggregat 30 kVA

3 PW Meerweg Fördermenge bei Trockenwetter 150 m³/d mobile Abwasserpumpe

4 PW Waldstraße Fördermenge bei Trockenwetter 100 m³/d mobiles Aggregat 30 kVA

5 PW Kapellenstr. Fördermenge bei Trockenwetter 100 m³/d mobiles Aggregat 30 kVA

6‐9 Kleinpumpwerke unbekannt Abfuhr mit LKW



Die Stadtentwässerung für Rheda-Wiedenbrück

Auf den Ernstfall vorbereitet
Blackout und Gasknappheit bei der Stadtentwässerung

Aggregat 30 kVA

Tank 100l
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Probelauf am PW Kapellenstraße
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Gemäß DIN VDE 0100-551 Bbl 1 :2019-06 müssen 
Notstromeinspeisungen mit mobilen Stromerzeugern durch
elektrotechnische Laien mittels 1 Uhr codierten Steckvorrichtungen 
erfolgen. Hierfür muss gebäudeseitig ein Gerätestecker sowie die 
Anschlussleitung (Stecker und Kupplung) zwischen Stromerzeuger und 
Einspeisung mit 1h Stellung verwendet werden.

Bild:
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Betriebsversuch mit mobiler Pumpe 
„Hepp2“ am PW Kapellenstraße

Druckrohrleitung DN 100, Länge 1800m

Aufbauzeit inkl. Anfahrt 1,5 Std.

Personalbedarf 2 Pers.

Leistung ausreichend.

Anschlussstutzen an AWDL
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2  hydraulisch angetriebene 
Tauchpumpen

Anschluss DN 100

Fördermenge 30-200 m³ Abwasser

Kraftstoffverbrauch Benzin  ca. 8 l/h              
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Private Kleinpumpwerke

Abfuhr mit Saugwagen

Druckentwässerungsnetze

An dem Druckentwässerungsnetz sind 119 private 
Pumpstationen angeschlossen deren
Abwasser im Falle eines Stromausfalles per Saugwagen 
abgefahren werden muss.
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Diesel 1000 l Heizöl 1000 l Benzin 300 l

Kraftstoffbevorratung
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Stadtteil Rheda:

Im Stadtteil Rheda erfolgt der Abwassertransport zu Kläranlage überwiegend 
im Freigefälle über ein Mischwassersystem. Ausgenommen davon sind die 
Einzugsbereiche PW Moorweg und Espenbusch (siehe Anlage 1).

Bei einem Stromausfall sind die Fernübertragungen und elektrischer Anlagen 
folgender
Sonderbauwerke nicht mehr aktiv:

1. RÜ Schlossstraße, Ausfall Fermeldeübertragung
2. Düker Am Werl, Ausfall Restentleerungspumpe, Fermeldeübertragung
3. RÜ Am Werl, Ausfall Hochwasserschieber

Diese Ausfälle haben keine Auswirkungen auf den Abwassertransport.

Einzugsbereich PW Moorweg 
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Pumpwerke Rheda

1. PW Moorweg, Ausfall PW

2. PW Espenbusch, Ausfall PW

Das PW Moorweg muss über eine mobile Notstromversorgung für ca. 4 h/d betrieben
Werden

Das PW Espenbusch kann mittels betriebseigenen Tankwagen entsorgt werden. Bei
Trockenwetter sind dazu voraussichtlich 2-3 Fahrten pro Tag erforderlich.
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Stadtteile Wiedenbrück und Ortsteile St. Vit, Batenhorst, Lintel
Pumpwerk

In den Stadtteilen Wiedenbrück, St. Vit, Batenhorst und Lintel erfolgt der Abwassertransport
zu Kläranlage über das PW Nordring (siehe Anlage 1). Im Trockenwetterfall werden ca. 5000
m³/d Abwasser transportiert.

Dieses PW verfügt über ein stationäres Notstromaggregat das im Falle eines Stromausfalles
automatisch die Stromversorgung der Anlage übernimmt. 
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Beim Ausfall des Notstromaggregates steht im beim 
Kanalbetrieb eine mobile Drehkolbenpumpe mit einer 
Förderleistung von 300 m³/h als Redundanz zu 
Verfügung.
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Untersuchungen zur Notentlastung
des Schmutzwassernetzes
Wiedenbrück
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Schmutzwasser
Aktuell:  87,8 l/s
Zukünftig: 104,3 l/s  

Fremdwasser
Aktuell: 11,7 l/s
Zukünftig: 12,7 l/s

12 h 12 h

Fremdwasser
Aktuell: 11,7 l/s
Zukünftig: 12,7 l/s

Bestimmung „Maximale Ausfallzeit“ (Berechnung) 
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Nach Ablauf des 1. Tages wird das Netz in den Nachtstunden über die
Notpumpen max. um 1.883,5 m³ entlastet, bevor am 2. Tag der Schmutzwasserabfluss 

wieder weit über die max. Pumpenleistung ansteigt.
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Einbau von Puffer/Pumpenschächten zu Notentlastung 



Die Stadtentwässerung für Rheda-Wiedenbrück

Auf den Ernstfall vorbereitet
Blackout und Gasknappheit bei der Stadtentwässerung



Die Stadtentwässerung für Rheda-Wiedenbrück

Auf den Ernstfall vorbereitet
Blackout und Gasknappheit bei der Stadtentwässerung



Die Stadtentwässerung für Rheda-Wiedenbrück

Auf den Ernstfall vorbereitet
Blackout und Gasknappheit bei der Stadtentwässerung

Unter diesen Voraussetzungen kann der 
Handlungsspielraum im Notfall bis auf ca. 29 Stunden 
ausgedehnt werden. 

Bei Einsatz von Saugwagen oder weiteren Notpumpen 
kann dieses Zeitfenster weiter ausgedehnt werden. 

Gelingt es das Netz komplett um den 
„Tagesüberschuss“ zu entlasten, ist bei 
Trockenwetterlage auch eine Überbrückung von 
weiteren Tagen denkbar.

Untersuchungen zur Notentlastung, Fazit:

Standort Pufferschächte
„Schmeeplatzweg“

Notentlastungsstrecke
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Material für „fliegende Leitungen“
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Personalbedarf

Notstromversorgung PW
PW Waldstraße 4,0 h/d Aggregat
PW Kapellenstraße 4,0 h/d Aggregat
PW Moorweg 6,0 h/d Aggregat
PW Espenbusch 2,0 h/d LKW
PW Röckinghausen 1,5 h/d LKW
PW Am Jägerheim 1,5 h/d LKW
PW Auf´m Zuschlag 1,5 h/d LKW
Überwachung eingestaute Netze 4,0 h/d Caddy
Bedienung mobile Pumpe
PW Meerweg 4,0 h/d hydr. Pumpe
Druckentwässerungsnetz
Entsorgung Kleinpumpstationen 12,0 h/d LKW

Einsatzstunden gesamt: 40,5 h/d
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Im Falle deines Stromausfalles über mehrere Tage ist ein Dreischichtbetrieb zu gewährleisten. Der 
genannte Stundenbedarf bezieht sich auf die erforderlichen Ressourcen-Einsatz. 

Aus arbeitsschutzrechtlicher Sicht ist jeder Einsatzpunkt mit zwei Personen zu besetzten was die
Anzahl der genannten Personalstunden verdoppelt. 

Bei Regenwetter ist am PW Kapellenstraße der Einsatz von zusätzlichen Pumpen erforderlich (4 h/d)

Eventuell kann die Nachtschicht (22:00 Uhr - 6:00 Uhr) mit nur zwei Personen besetzt werden.

Das Erfordernis zur Anordnung von Mehrarbeit ist nicht auszuschließen. Entsprechende Verfahren sind von 
der Betriebsleitung mit der Personalabteilung und dem Personalrat im Vorfeld abzuklären.

Personalbedarf
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Personalbedarf Bereitschaften

Rufbereitschaften: alle Mitarbeiter Kanalbetrieb

Anwesenheitsbereitschaft: Leiter Kanalbetrieb

Sachgebietsleiter Bau- Betrieb

Vorarbeiter Kanalbetrieb
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Was ist noch zu tun?

Erstellung BA Notstromeinspeisung
• Gefährdungsbeurteilung
• Betriebsanweisung

Tourenplanungen LKW Routen

Probeläufe

Tarifrechtliche Fragen klären
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Und wenn du denkst es geht nicht mehr

Kommt von irgendwo ein Lichtlein her


